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Spielplatzgeräte 
der besonderen Art

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/811262 · Fax 06443/811269
spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de
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EDITORIAL

Das Investitionskarussel 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die deutschen Cam-
pingunternehmer sehen insgeheim dem anstehenden 
Kassensturz 2013 entgegen. Dem Vernehmen nach war 
das Jahr 2013 (wieder mal) insgesamt ein gutes Jahr. So 
werden schon jetzt Überlegungen für 2014 angestellt. In-
vestieren ja – aber was hat Vorrang? Der Spielplatz oder 
das Sanitärgebäude? Der lange geplante Schwimmteich 
oder die Sauna? Das neue Verwaltungsprogramm oder 
etwas in die Entwässerung des Platzes investieren? 
Oder, oder, oder?

Nun ja, jeder Unternehmer wird das machen, was er für 
richtig und wichtig hält. Und das weckt natürlich Begehr-
lichkeiten in der gesamten Zulieferbranche. Diese sucht 
immer wieder nach Möglichkeiten sich effektiv zu prä-
sentieren. Das Feld der Campingbranche darf und will 
man nicht dem Mitbewerber überlassen. Camping hat 
seit Jahren steigende Umsätze zu verzeichnen und der 
Trend ist ungebrochen. Da will jeder dabei sein, wenn 
im Campingjahr 2014 die Investitionskarten von den 
Campingunternehmern neu gemischt werden. In diesem 
Sinne wünscht Campingwirtschaft Heute der Zulieferin-
dustrie „Gut Blatt“ für das kommende Jahr.

          Ihr CWH-Team



EK Freizeit bündelt bundesweit die Bedarfsmengen 
von über 400 Mitgliedsbetrieben
➤ Sie sparen Geld und verbessern Ihre Kostenstruktur
➤ Freiwillige Rahmenvertragsnutzung
➤ Zusätzliche Bonusrückvergütung
➤ Sicherheit durch laufende Preisüberwachung und -optimierung
➤ Schnelle Reklamationsbearbeitung
➤ Kommunikation über das EK Freizeit-Extranet

EK Freizeit – Ihr Einkaufsnetzwerk für die Campingwirtschaft

EK Group GmbH · Kurfürstenallee 130 · 28211 Bremen
Tel.: 0421 / 20550-72 · Fax: 0421 / 20550-55 · www.ek-group.de 

Telefon (0 5151) 5 89-0

Inserenten
EK Freizeit
Ihr Einkaufsnetzwerk
Messekalender

Vertragspartner anklicken ...

Kontakte 
die sich
rechnen

Noch Fragen? Einfach E-Mail schicken.
kuschel@campingwirtschaft.com

Campingsoftware

Zäune, Bänke,
Rasenwaben etc.

Baumaschinen
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Flüssiggas 
Technische Gase
Hoyer G.m.b.H. 

Telefon (0 42 62) 7 97
www.hoyer-energie.de

Spielplatzgeräte

Günstig Gas und Strom für Industrie 

                  www.wattline.de
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Jetzt Aktionspreis sichern!
Alles klar zum Winterdienst?

Unser Angebot macht Sie fit für den Winter:

www.kubota.de

Besuchen Sie uns 

auf der AGRITECHNICA! 

Halle 8, Stand C15.

Hochwertige 

Komplettausstattung

Attraktive Angebote ab

€ 16.000,– 

inkl. MwSt.*

Camping – vom Heute zum Morgen
Bayerischer Campingtag 2013

Welche Chancen der Betriebs-
entwicklung sich durch das 
Angebot vermietbarer Einhei-
ten auf Campingplätzen und 
die Zusammenarbeit in akti-
ven Netzwerken bieten, sowie 
weitere impulsive Themen 
stehen im Brennpunkt des 8. 
Bayerischen Campingtags in-
ternational in Bad Winds-
heim. In Kooperation mit fünf 
weiteren Verbänden lädt der 
Landesverband der Camping-
wirtschaft in Bayern e.V. (LCB) 
am 4. November 2013 zu der 
bedeutensten Fachveranstal-
tung der Campingbranche in 
Deutschland ein. Die Mi-
schung aus Fachvorträgen, 
der speziell für die Camping-
wirtschaft ausgerichteten 
Ausstellung von Produkten 
und Dienstleistungen sowie 
der intensive Meinungsaus-
tausch mit Kollegen macht 
den großen Erfolg dieses ein-
zigartigen Branchentages 
aus. Campingplatzunterneh-

mer, interessierte Gemeinde-
vertreter und touristische Un-
ternehmen, die einen Cam-
pingplatz oder Wohnmobil-
stellplatz betreiben, planen, 
umbauen oder erweitern 
möchten und Tipps rund um 
den innovativen Betrieb eines 
„Freilufthotels“ suchen, sind 
eingeladen sich hier umfas-
send zu informieren.

Mietbare Einheiten – der 
einfache Weg zum Campen
Camping anno 2013 besitzt 
neben den Klassikern der Ca-
ravans, Wohnmobile und Zel-
te inzwischen viele weitere 
Gesichter: Da gibt es coole 
Lodges, urige Hütten, großzü-
gige Mobilheime, komplett 
eingerichtete Mietcaravans 
oder Mietzelte und sogar au-
ßergewöhnliche „Behausun-
gen“ wie Baumhäuser, Fässer 
oder Zirkuswagen. So können 
alle Gäste, die lieber ein „fes-
tes Dach über dem Kopf“ be-

vorzugen, den komfortablen 
Service innovativer Camping-
unternehmen genießen und 
damit ihrem immer größer 
werdenden Bedürfnis nach-
kommen, die knapp bemes-
sene Frei-Zeit draußen in der 
Natur zu verbringen – fernab 
vom belastenden Stadtrum-
mel.
Camping ist in! Unter dem 
Motto „Glamping“ finden sich 
ganzseitige Berichte in trendi-
gen Lifestyle-Magazinen und 
TV-Sender machen dem Zu-
schauer Lust auf Urlaub in 
der Freiluft-Hotellerie.

Sonderworkshop Mietobjek-
te auf Campingplätzen
Der Bayerische Campingtag 
International nimmt dieses 
Thema bei der diesjährigen 
Veranstaltung besonders ins 
Visier und bietet dazu erst-
mals einen Sonderworkshop 
am Sonntag, dem 3. Novem-
ber, von 14 bis 16 Uhr für alle 

interessierten Gastgeber und 
Dienstleister der Branche an. 
Referenten sind unter ande-
rem ein Campingunterneh-
mer, der seinen Betrieb vom 
Dauercampingplatz zum Mo-
bilheimpark entwickelt und 
dabei auf innovative Behei-
zungstechnik mittels Block-
heizkraftwerk setzt, Hersteller 
von klassischen und kuriosen 
Mietunterkünften sowie ein 
europaweit agierender Reise-
veranstalter, der von seinen 
langjährigen Erfahrungen in 
der Vermarktung von Mietun-
terkünften auf Campingplät-
zen und den Ansprüchen der 
speziellen Zielgruppe berich-
ten wird. Die Teilnehmer er-
fahren unter anderen Details 
über Konzepte und Themen-
parks, Qualitätsmerkmale, 
Platzierungen von Mietunter-
künften und Marktchancen. 
Im Rahmen von Diskussionen 
können Fragen individuell er-
örtert und Erfahrungen aus-



Genießen wie die Finnen!

Andersen GmbH & Co.KG, Flensburger Str. 11 + 25, 
24996 Sterup, Tel. 04637 95970, www.scandinavic-woodart.de

Lassen Sie Ihre Kunden unvergessliche Wohlfühl-
momente erleben – mit einer Grillkota, Saunakota 
oder Fasssauna auf Ihrem Gelände.
Auch Spezialanfertigungen für Übernachtungshütten 
bzw. Fässer sind bei uns möglich.
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getauscht werden. Ebenso 
werden auf dem Freigelände 
des Veranstaltungsortes zahl-
reiche Exemplare einfallsrei-
cher Urlaubsdomizile zu be-
sichtigen sein. Für die besse-
re Planung wird um Voranmel-
dung zum Workshop gebeten.

Die Anreise am Vortag lohnt 
sich außerdem wegen des 
ECOAMPING Netzwerktref-
fens um 16:30 Uhr zur Kon-
taktpflege und  zum Kennen-
lernen des ECOCAMPING-
Netzwerkes sowie zum an-
schließend stattfindenden 
gemeinsamen Abendessen 
und Unternehmer-Stamm-
tisch für einen Gedankenaus-
tausch mit Kollegen in gemüt-
licher Runde.

Das passende Angebot
Ergänzend zum Rahmenpro-
gramm bietet die große Fach-
ausstellung des Campingta-
ges mit rund 40 Anbietern 
auch in diesem Jahr ein viel-
seitiges Spektrum von inno-
vativen Produkten und findi-
gen Dienstleistungen. Hier 
findet der Unternehmer 
punktgenau das, was er zum 
Umsetzen seiner Planungen 
benötigt. Spezialisten für 
Platzausstattung, Elektro, 
Vermessung, Datentechnik, 
EDV-Lösungen, Internetzu-
gang, Verwaltungssoftware, 
Shops, Flüssiggas, Spielplatz-
einrichtungen, Vermarktungs-
dienstleistungen, Betriebsbe-
ratung, Campingplatz-Versi-
cherungen und -Immobilien, 
Energiesysteme, Zugangs-
kontrollsysteme, Torautomati-
ken, Sanitärausstattungen, 
WC-Speziallösungen, Dach-
eindeckungen,  Spielgeräte, 
Innenausbau, Holzprodukte, 

Elektrofahrzeuge u.v.m. ste-
hen den Besuchern für inten-
sive Fachgespräche und Be-
ratungen den gesamten Ver-
anstaltungstag zur Verfügung. 

Netzwerke fördern starken 
Tourismus – eine Kooperati-
on die sich lohnt!
Unter diesem Motto behan-
deln fachkompetente Redner 
im Vortragsprogramm The-
men, die Chancen für eine 
erfolgreiche Betriebsentwick-
lung aufzeigen. „Geh mal 
Campen“, sagt Ulrike Schillo, 
Leiterin Themenmarketing 
der Bayern Tourismus Marke-
ting GmbH und erläutert Erfol-
ge einer Kampagne zur Ge-
winnung von „Neu-Campern“. 
In einer Podiumsdiskussion 
mit Publikumsbeteiligung be-
richten Vertreter verschiede-
ner Verbände über ihre Ver-
fahrensweisen und Position, 
die gegenseitigen Erwartun-
gen an die Branche sowie die 
Entwicklungschancen und 
gemeinsame politische Posi-
tionierungen.
„Du bist 'ne Marke“ stellt Eik-
ke Schüürmann, Geschäfts-
führer der Leading Campings, 
fest und erläutert histori-
sches, rechtliches, analyti-
sches und kreatives zum The-
ma Continous Branding – die 
Bildung einer starken Marke 
mit unverwechselbarem Cha-
rakter. 
Die Produkt- und Markenbil-
dung eines kleinen Camping-
platzes mit Stand'l und Kul-
turbühne am Donauradweg 
schildert Dipl. Ingl. (FH) Ger-
hard Ebner anhand eines Er-
fahrungsberichts aus der Pra-
xis seines eigenen Unterneh-
mens, Camping, Pension und 
Freizeitanlage Au an der Do-

Die Messe Essen wird wieder zum 
internationalen Treffpunkt für die 
Campingbranche – seien Sie dabei!

Der 3. European Camping 
Congress bietet ein professio nelles 
Forum für Camping- und Stellplatz-
unternehmer, Möglich keiten zur Kon-
taktpfl ege, Vorträge und Workshops.

Die Publikumsmesse REISE + CAMPING ist mit rund 
90.000 Besuchern NRW‘s größte Messe für Reisen, Campen 
und Radfahren.

Weitere Informationen:
www.reise-camping.de / www.campingcongress-essen.de, 
urlaubswelt@messe-essen.de / campingcongress@messe-essen.de

Das starke Doppel 
im Frühjahr!

19.02.-23.02.2014

 

21.02.2014
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nau. Seine Aussage: „Sei 
schlau, komm nach Au“!

Mit Sicht-Weisen und Beweg-
Gründen für die Campingwirt-
schaft beschäftigt sich Marco 
Walter, Dipl. Psychologe, in 
diesem Fall zu Gast als Quer-
denker und weitgereister 
Branchenkenner mit dem 
passenden Titel „Camping 
weltweit – eine Reise vom 
Hier zum Morgen …“ In seiner 
Funktion als ECOCAMPING- 
Geschäftsführer übergibt er 
außerdem im Rahmen der 
Veranstaltung die Qualifizie-
rungsurkunden als Naturer-
lebnisbetrieb an ausgezeich-
nete Campingunternehmen.

Sicher ist schon jetzt: Der 
Bayerische Campingtag inter-
national bietet auch in die-
sem Jahr Top-Themen am 
Puls der Zeit und wird jedem 
Teilnehmer wertvolle Denkan-
stöße und Lösungsansätze 
für die betriebsspezifische 
Entwicklung mit auf den Weg 
geben.  Mitausrichtende Part-
ner des Landesverbandes der 

Programm  
Moderation: Hannes Schießl - Camping Weichselbrunn

Sonntag, 3.11.2013
14:00–16:00 Uhr: 
Sonderworkshop Mietobjekte auf Campingplätzen 
Konzepte – Produkte – Vermarktung Hier erfahren Sie 
wertvolle Aspekte über Mietunterkünfte, die sich zuneh-
mend auf Campingplätzen etablieren

16:30–18:30 Uhr: ECOCAMPING Netzwerktreffen
Möglichkeit zum Kennenlernen des ECOCAMPING-Netz-
werkes 

19:00 Uhr: Unternehmer- und Jungunternehmerstammtisch
Abendessen, Meinungsaustausch mit Kollegen

Montag, 4.11.2013
8.30 Uhr: Einlass und Ausstellungsbeginn

10:00 Uhr: Eröffnung des 8. Bayerischen Campingta-
ges International Georg Spätling, Präsident Landesver-
band der Campingwirtschaft in Bayern e. V. + Partner
Politische Grußworte
Vertreter der Bayerischen Staatsregierung
10:30 Uhr: „Geh mal Campen“! Erfolge einer Kampa-
gne zur Gewinnung von „Neu-Campern“ 
Chancen durch die Zusammenarbeit in Netzwerken
Ulrike Schillo, Leiterin Themenmarketing, Bayern Touris-
mus Marketing GmbH

11:15 Uhr: Podiumsdiskussion mit Publikumsbeteili-
gung
Aktive Netzwerke fördern einen starken Tourismus – eine 
Kooperation, die sich lohnt. Vertreter verschiedener Verbän-
de berichten über ihre Verfahrensweisen und Positionen, 
gegenseitige Erwartungen an die Branche, Entwicklungs-
chancen und gemeinsame politische Positionierungen.

12:15 Uhr: Innovativ. Nachhaltig. Fair.
Vergabe der Qualifizierungsurkunden als Naturerlebnisbe-
trieb an ausgezeichnete Campingunternehmen durch 
ECOCAMPING e. V.

12:30 Uhr: Mittagspause, Ausstellung
Gemeinsames Mittagessen, Gelegenheit zu Netzwerk- und 
Ausstellergesprächen

14:30 Uhr: „Du bist 'ne Marke“
Historisches, Rechtliches, Analytisches und Kreatives zum 
Thema „Continous Branding - Bildung einer starken Marke 
mit unverwechselbarem Charakter“
Eicke Schüürmann, Geschäftsführer Leading Campings

15:30 Uhr: Kaffeepause, Ausstellung
Gelegenheit zu Referenten- und Ausstellergesprächen

16:30 Uhr: „Sei schlau, komm nach Au!“
Produkt- und Markenbildung eines kleinen Campingplat-
zes mit Stand'l und Kulturbühne am Donauradweg – ein 
Praxisbeispiel Dipl. Ing. (FH) Gerhard Ebner, Camping, 
Pension und Freizeitanlage Au an der Donau

17:15 Uhr: „Camping weltweit – eine Reise vom Hier 
zum Morgen …“ 
Sicht-Weisen und Beweg-Gründe für die Campingwirt-
schaft Marco Walter, Dipl.-Psych., hier zu Gast als Quer-
denker und weitgereister Branchenkenner

18:00 Uhr: Schlussworte
Georg Spätling - Präsident LCB + Partner

18:00–19:00 Uhr: Ausstellung, Zeit für Gespräche

08:30–19:00 Uhr: Ausstellung Die Aussteller stehen 
durchgehend für Beratungsgespräche zur Verfügung. 

20:00 Uhr: Gemeinsame Abendveranstaltung mit Me-
nü im Wirtshaus im „Freilandmuseum Bad Windsheim“

Campingwirtschaft in Bayern 
e.V. sind der ECOCAMPING 
e.V. sowie die Landesverbän-
de der Campingplatzunter-
nehmer in Brandenburg, 
Sachsen, Baden-Württem-
berg und Südtirol.
Detaillierte Informationen 
zum Bayerischen Campingtag 
International sind erhältlich 
im Internet unter www.cam-
ping-in-bayern.info 

Information
Organisation:
Projektagentur Kegel
96175 Pettstadt
Tel. 09502 /  92 45 10
info@projektagentur-kegel.
de

Veranstalter:
Georg Spätling 
Vorsitzender Landesverband 
der Campingwirtschaft in 
Bayern e.V. (LCB) 
91278 Pottenstein 
Tel.: 0049-(0) 9242-1788 
Fax.: 0049-(0) 9242- 1040 
info@camping-in-bayern.info
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„Bildung für nachhaltige Entwicklung“
Seit seiner Gründung verfolgt 
ECOCAMPING e.V. das Ziel, 
die Campingwirtschaft nach-
haltig mitzugestalten und 
möglichst viele Menschen 
über Zusammenhänge in Na-
tur und Umwelt zu informie-
ren und zu sensibilisieren. 
Denn nur wer weiß, welche 
Konsequenzen sein Handeln 
hat, kann dazu beitragen, 
künftigen Generationen die 
Grundlagen für ein gesundes 
und erfülltes Leben zu hinter-
lassen. ECOCAMPING e.V. 
wurde für dieses Engagement 
nun das dritte Mal von der 
Deutschen UNESCO-Kommis-
sion als Projekt der Weltdeka-
de für „Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“ (BNE) ausge-
zeichnet.   
Mehr über die Dekade und 
BNE erfahren Sie hier: www.
bne-portal.de

Camping-Leitsystem Boden-
see Phase I
Speziell in der Hauptsaison 
und an besucherstarken Fei-
ertagswochenenden stellen 
viele Campingunternehmen 
am Bodensee fest, dass viele 
Campinggäste anreisen, ohne 
sich zuvor nach freien Stell-

plätzen zu erkundigen. Da-
durch müssen mehrere Cam-
pingplätze angefahren wer-
den, bis die Gäste einen frei-
en Platz bekommen. Das Ver-
kehrsaufkommen in diesen 
Hochzeiten wird dadurch 
noch erheblich erhöht. Ziel 
des Projektes ist ein Cam-
ping-Leitsystem, welches den 
Gästen bei der Anreise anzei-
gen kann, welcher Camping-
platz freie Kapazitäten hat. In 
der Phase I des Projekts wird 
eine Problemanalyse für tou-
ristischen Suchverkehr in der 
Region durch Campinggäste 
durchgeführt.  Eine Abschät-
zung der Verkehrsvermei-
dungspotentiale durch geziel-
te Informationen über freie 
Campingkapazitäten in der 
Bodenseeregion steht dabei 
an vorderster Stelle.

Deutschland – Umwelt
In Zusammenarbeit mit dem 
Bund für Umwelt und Natur-
schutz (BUND), Fahrtziel Na-
tur, Stiftung Artenschutz, 
Zoo-Infos und ECOCAMPING, 
ist ein „Deutschland – Um-
welt – Tiere – Kinderatlas“ 
entstanden. Im Kartenteil 
und Register sind alle mit 

ECOCAMPING ausgezeichne-
ten Campingplätze in 
Deutschland verzeichnet. 
Weitere Inhalte: Petronella 
möchte später einmal Tierfor-
scherin werden. Bis es soweit 
ist, fängt sie einfach schon 
damit an. In dem mit vielen 
Fotos und Zeichnungen ge-
stalteten Atlas begeistert sie 
Kinder für die Natur. Durch 
einen umfangreichen Karten-
teil können Kinder auf der 
Reise mitverfolgen, wo sie ge-
rade sind und über Ausflugs-
ziele mitentscheiden. Auf vie-
len Sonderseiten werden Tie-
re und Naturlandschaften 
vorgestellt. Mit Petronellas 
Atlas lernen Kinder viel Wis-
senswertes über die Natur 
und Umwelt sowie über die 
Landschaft, die sie durchrei-
sen. Mehr Informationen und 
Bestellmöglichkeit unter 
www.glueckschuh-verlag.de 

ECOCAMPING Netzwerk-
treffen in Bad Windsheim
Am Sonntag, 3.11.2013,  von 

16:30 bis 18:30 Uhr im Hotel 
am Kurpark Späth (www.ho-
tel-spaeth.de). ECOCAMPING 
berichtet über neueste Ent-
wicklungen des Netzwerks 
und wird gemeinsam mit den 
Teilnehmern über aktuelle 
Themen der Campingbran-
che diskutieren. Auch Nicht-
Teilnehmer sind herzlich will-
kommen. Vorträge zu aktuel-
len Themen, eine Fachaus-
stellung mit vielfältigen Aus-
stellern und Austausch inner-
halb der Campingbranche – 
das alles erwartet Sie auf 
dem Bayerischen Camping-
tag International in Bad 
Windsheim am Montag, 
4.11.2013. 

ECOCAMPING ist wieder da-
bei: als Partner der Veran-
staltung und als Austeller. 
Zudem erhalten Campingun-
ternehmen Urkunden im 
Rahmen des Projekts Na-
turerlebnis Camping in Bay-
ern. 
 
 
 

 
  DIE ALLESKÖNNER IN  

KOMPLETTAUSSTATTUNG

Fordern sie mehr Informationen 
oder gleich ein Angebot an!

Mobil: +49 (0)171- 4418266 
www.bgu-traktoren.de

Südharzer Maschinenbau GmbH 
Helmestr. 94  99734 Nordhausen 
Tel.: +49 (0)3631 6297-113
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Easy Camping mit easycamp
Die schlaue Karte von easycamp

entechnik und Kartenlesege-
rät oder Barcode-Scanner so-
wie über die Suche im Start-
bildschirm. Damit ist der 
Check-In schnell erledigt und 
auch die Gästedaten können 
so einfach bearbeitet werden. 
Neue oder aktualisierte Da-
ten werden auf der Kunden-
karte gespeichert, die den 
Gast für die Dauer seines Ur-
laubes begleitet und ihm die 
Zufahrt zum Platz, den Zu-
gang zum Mietbad, zur Gara-
ge und dergleichen ermög-
licht. Die schlaue Karte weiß, 
wer, wann, wo hinein darf. 

Die Dolomiten lassen den Be-
sucher relaxen und entspan-
nen, während im Hintergrund 
die Technik mit allen Raffi-
nessen arbeitet. Da werden 
zum Beispiel die Kosten für 
Anwendungen oder Sauna-
gänge im Alpine Wellnes Are-
al von der Mitarbeiterin sofort 
an das easycamp System 
übertragen. Der Gast darf 
sich entspannen und auch 

Die Karte passt, die Schranke 
öffnet sich, der Urlaub kann 
beginnen. Es ist als ob tau-
send kleine Helferlein an den 
Rädchen gedreht haben, da-
mit alles perfekt klappt. Da-
bei waren es einfach nur 
schlaue Entwickler, die einer 
Software alle nötigen Fea-
tures verpasst haben, die das 
Leben und Arbeiten auf je-
dem Campingplatz einfach 
machen. Wer Urlaub auf ei-
nem Campingplatz macht, 
macht nicht selten auch Ur-
laub mit easycamp – der um-
fangreichen Software für je-
den Campingplatz.  

Wer zum Beispiel im Caravan-
park Sexten eincheckt, der 
wird von der ersten Minute an 
von easycamp begleitet. Kun-
denkarte oder Name genü-
gen und schon kann die Emp-
fangsdame an der Rezeption 
alle Grunddaten des Gastes 
und seiner Buchung abrufen. 
Das funktioniert mittels RFID, 
Barcode- oder Magnetstreif-

die Mitarbeiter verbringen ih-
ren Tag stressfrei bei einfa-
cher und sicherer Verrech-
nung der erbrachten Leistun-
gen. 

Als langjähriges Mitglied der 
Leading Camping of Europe 
zeigt der Caravanpark Sexten 
das ganze Jahr hindurch nicht 
nur Geschmack in Sachen 
Einrichtung und Dekoration, 
sondern weiß auch, was es 
bedeutet, wenn alles im Hin-
tergrund reibungsfrei läuft. 
Mehrmals ausgezeichnet als 
bester Campingplatz Europas 
vertraut der Caravanpark Sex-
ten seit 10 Jahren auf easy-
camp als wertvollen Partner, 
der seine flexible und ausge-
reifte Standardlösung pro-
blemlos mit den verschieden-
sten Komponenten koppeln 
kann, ohne dass eine unlös-
bare Bindung mit einem da-
von eingegangen werden 
muss. Durch die offene Archi-
tektur der Software ist es 
möglich, verschiedenste Sys-
teme nahezu nahtlos in easy-

camp zu integrieren. Auch in 
den Restaurants des Cara-
vanparks spielt easycamp ei-
ne Rolle. Was der Küchenchef 
mit seinen Mitarbeitern Köst-
liches zaubert oder der Som-
melier aus dem Weinkeller 
holt, kann vom Serviceperso-
nal auf Wunsch des Gastes 
einfach über das Kassasy-
stem auf den Platz oder das 
Zimmer gebucht werden. 
Durch die Namenssuche, die 
direkt auf die easycamp-Da-
ten zugreift, werden die getä-
tigten Umsätze automatisch 
mit allen relevanten Informa-
tionen übertragen. Damit ist 
es unmöglich, daß eine Ab-
rechnung vergessen wird.

Wie es Camping an sich 
schon verlangt, ist auch easy-
camp mobil. Mit dem Smart-
phone oder Tablet unterwegs 
auf dem Gelände, kann der 
Platzwart Daten einsehen 
und kontrollieren, ob alle an-
wesenden Personen und 
auch Haustiere angegeben 
wurden, wann der Platz frei 

 

 

 

 

Rechnen Sie zukünftig gerecht und verbrauchsgenau ab! 

 
 

Einfache Installation über das vorhandene Stromnetz 
und über eine Schnittstelle Ihrer Abrechnungssoftware. 

Weitere Informationen unter www.infga.de oder  06256-831193 
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wird und welche Plätze verge-
ben bzw. reserviert sind. In 
Zusammenarbeit mit Going-
soft bringt easycamp auch 
WLAN mit personalisierten 
Passwörtern für die Gäste auf 
den Platz. Die Gastdaten wer-
den beim Check-In von easy-
camp sofort und automatisch 
an das WLAN-System von 
Goingsoft übertragen und 
schon kann sich der Gast mit 
eigenem User und Passwort 
einloggen. Die Verbrauchsda-
ten werden dann wiederum 
an easycamp übermittelt, um 
beim Check-Out abgerechnet 
werden zu können. Einfacher 
kann ein WLAN-Zugang nicht 
funktionieren. Mobil ist aber 
im Caravanpark Sexten nicht 
nur der Platzwart mit der Onli-
ne-Lösung von easycamp, 
mobil sind auch die Urlauber 
ohne eigenen Wohnwagen 
oder Zelt. Im Mobilheim-Cha-
let lässt sich alpenländischer 
Luxus auf Zeit ganz ohne ei-
gene Campingausrüstung er-
leben. Die Türe dazu öffnet 
easycamp über ein Zutritts-

system mit Karte. Für fleissi-
ge Camper und Konsumenten 
gibt es dann auch noch die 
Bonus-Card, mit der man eine 
Vielzahl an Vorteilen in der 
Ferienanlage, aber auch bei 
Kooperationspartnern ge-
nießt und gesammelte Punk-
te zum Beispiel in Geschenke 
und Zusatzleis-tungen umtau-
schen kann. Punkte werden 
bei jeder Konsumation in 
Camping, Hotel, Restaurant, 
Wellnessanlage und Market 
auf der BonusCard gutge-
schrieben und können dort 
auch eingelöst werden. Ab Er-
reichen von 20.000 Bonus-
punkten gibt es sogar kosten-
los eine V.I.P.-Card mit noch 
mehr Sonderleistungen von 
Priorität bei der Platzvergabe, 
kostenlosem WLAN und frei-
em Hallenbadeintritt bis zum 
Luxusmietbadezimmer oder 
Vier-Gänge-Menü mit Weinbe-
gleitung. Zugebucht, verwal-
tet und abgerechnet werden 
die Bonuspunkte über easy-
camp und die Terminals in 
Restaurants, Spa, Market 

oder Rezeption. Der Gast 
kann seinen Punktestand 
über das Internet abrufen 
und die Entwicklung seines 
Punktekontos mitverfolgen. 
Den Mitarbeitern des Cam-
pingplatzes ermöglicht die 
Karte eine rasche Identifizie-
rung des Gas-tes, sie können 
die aktuelle Buchung aufru-
fen und so den Gast noch 
schneller und effizienter be-
treuen. Damit bleibt der Um-
satz am Platz, die Kundenbin-
dung wird erhöht und der 
Gast darf sich freuen. 

Andreas Happacher, Junior-
chef des Caravanpark Sexten 
ist seit vielen Jahren glückli-
cher Besitzer eines easy-
camp-Systems. Er weiß den 
Service, die Kompetenz und 
Erreichbarkeit der mgm-Soft-
ware Mitarbeiter zuschätzen 
und hat seine easycamp-Ver-
sion vom professionellen 
Team ständig erweitern las-
sen. „Mit dem System sind 
wir sehr zufrieden. Es ist sehr 
zuverlässig. Es hat selten Pro-
bleme gegeben. Wir würden 
auf jeden Fall wieder dassel-
be Programm wählen, wenn 
wir einen neuen Camping-
platz aufmachen würden.“
Am Besten einfach mal rein-
schauen auf www.easycamp.
info, unverbindlich anfragen 
und sich auch von den ande-
ren Referenzen überzeugen 
lassen. 

Information
www.easycamp.info
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Nasse Füße zum Frühstück
BIRCO – Seminare für Campingunternehmer

Der Entwässerungsspezialist 
BIRCO hat seine Kompetenz 
im Bereich Campingplätze 
vertieft. So können diverse 
Problemstellungen viel effek-
tiver gelöst werden. Durch  
Betrachtung und Analyse ver-
schiedener Platzbereiche 
wurde ein effektives und kos-
tenoptimiertes Handlungs-
konzept erarbeitet. In diesem 
Sinn und zu einer Vertiefung 
der praktischen Handlungs-
felder bietet BIRCO zudem ein 
entsprechendes Seminar an.

Kostenoptimierung im 
Gesamtkonzept
Von der Platzeinfahrt bis zur 
Bungalowfassade – BIRCO 
hat für alle Bereiche die Pro-
dukte definiert, welche im op-
timalen Kosten-Nutzenver-
hältnis stehen. Oft schätzen 
Betreiber die Dimensionie-
rung und Belastung von Ent-
wässerungseinrichtungen 
falsch ein. Auch die Entwäs-
serung als Gesamtkonzept in 
Verbindung zu Kanalisation 
und Grundwassererhaltung 
spielen eine immer größere 
Rolle. So sorgt die richtige 

Wahl der Baustoffe für dauer-
haft intakte Fahrbahnen und 
Flächen – mit dem Nutzen 
optimal entwässerter Anla-
gen. So freuen sich Gäste 
über eine sichere Infrastruk-
tur und trockene Füße.

Platzbereiche unter die 
Lupe genommen 
BIRCO hat dementsprechend 
Campingplätze in verschiede 
Handlungsfelder unterteilt, 
wie zum Beispiel Einfahrt, 
Straßen- und Wegabschnitte, 
Arten des Campings mit unter-
schiedlichen Flächenbelägen, 
aber auch Sport- und Freizeit-
bereiche sowie Hochbauob-
jekte, Bungalows, Restaurants 
und Versorgungseinrichtun-
gen. Zudem spielt die geogra-
fische Lage des Platzes in Be-
zug auf jährliche Nieder-
schlagsmenge und Grundwas-
serstand eine erhebliche Rol-
le. Hier können Betreiber vom 
Know-how des BIRCO-Projekt-
managements profitieren. 
Hier wird der Platz als Ganzes 
gesehen und nicht nur ein 
isolierter Bauauftrag. Wohin 
leitet man zum Beispiel Nie-

derschläge aus welchen Berei-
chen? In offene Gewässer, 
Mulden, Rigolen oder in Res-
sourcen schonende Nutzungs-
anlagen? So stechen diverse 
Bereiche heraus, bei denen 
BIRCO durch absolut passen-
de Lösungen überzeugen 
kann. Beispiel Einfahrt – hier 
wird oft zu leichtfertig kalku-
liert. Dies führt zu Nacharbei-
ten und höheren Reparaturin-
tervallen.  Eine Rinne des Typs 
BIRCOmassiv mit integriertem 
Oberflächenschutz aus Stahl, 
hält viele Jahre auch hohen 
Frequenzen durch tonnen-
schwere Camper stand. Im Be-
reich von Zelten reichen hin-
gegen befahrbare Rinnen des 
Typs BIRCO Filcoten aus, wel-
che durch geringes Gewicht 
die Einbaukosten erheblich 
reduzieren können. Im Be-
reich von Sport und Spiel 
kommt mit dem Rinnenpro-
gramm BIRCOlight weder Op-
tik noch Sicherheit zu kurz. 
Ebenso eine BIRCOlight über-
zeugt in aufgeständerter Aus-
führung  als eine beliebte Fas-
sadenrinne im Hochbau. So 
sind Rinnen optimal für barrie-

refreie Übergänge bei gleich-
zeitigem Schutz der Räumlich-
keiten vor Wasser. Ein anderer 
Aspekt im Fassadenbereich 
ist die Vermeidung von Stau-
nässe und Vermoosung. Ein 
komplexeres Thema ist die 
Rückführung von Niederschlä-
gen in den Wasserkreislauf. 
BIRCO bietet hier das Rinnen-
system BIRCOpur als zugelas-
sene Regenwasserbehand-
lungsanlage an. Dieses Sy-
stem kann sogar bei hohen 
Grundwasserständen im Tal-
bereich oder an Gewässern 
wunderbar eingesetzt werden.

Seminar zum Thema
Zur Vertiefung von Themen 
und zur Beantwortung indivi-
dueller Fragen bietet der BIR-
CO Key Account Manager 
Hans-Jürgen Röcker ein Semi-
nar speziell für Verantwortli-
che in der Campingbranche 
an.
Termin und Ort der Veranstal-
tung wird gemeinsam mit den 
Interessenten abgestimmt. 
Anmelden können Sie sich 
unter www.birco.de/seminar-
campingplatz

Mehr Gäste, schwerere Fahr-
zeuge, höhere Ansprüche und 
massiver Niederschlag.
Moderne Campingplätze müssen für diese 
Aspekte eine Lösung haben. Wassermassen 
ableiten, bei hohem Anspruch an Sicherheit, 
Haltbarkeit und Optik. Ob Straßen und Wege, 
Flächen oder Fassaden – wir möchten gemein-
sam mit Ihnen Lösungen finden. Für einen 
reibungslosen Betrieb, zufriedene Gäste und 
im Rahmen der gesetzlichen Auflagen.

Sie haben Interesse am Workshop 
Campingplatz-Entwässerung?
Hans-Jürgen Röcker 
Key-Account-Manager
E-Mail hj.roecker@birco.de
Mobil +49 (0) 1522 2660019
Telefon +49 (0) 7144 8852901
Internet www.birco.de

WORKSHOP
CAMPINGPLATZ-
ENTWÄSSERUNG
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SIK-Holzgestaltungs GmbH
+49(0)33742.799 51
www.sik-holz.de

  Freizeit ist
Zeit zum Spielen.

Campingplätze in Schleswig-Holstein
Von ECOCAMPING ausgezeichnet

Vier weitere Campingplätze in 
Schleswig-Holstein wurden 
von ECOCAMPING ausge-
zeichnet. Sie liegen direkt an 
der Ostsee: Klausdorfer 
Strand (Fehmarn Klausdorf), 
Campingplatz Behnke (Neu-
kirchen), Rosenfelder Strand 
Ostsee Camping (Grube) und 
Ostsee-Campingplatz Kagel-
busch (Bliesdorf-Strand).
Bei der Einführung des ECO-
CAMPING Managementsys-
tems wird das Wohl der Gäste 
großgeschrieben. Neben Um-
welt- und Sicherheitskriterien 
müssen sich die Camping-
plätze auch aktiv um die Zu-
friedenheit der Kunden küm-
mern. Dazu gehört eine gute 
Service-Qualität mit funktio-
nierendem Beschwerdema-
nagement genauso wie ein 
qualitativ hochwertiges Frei-
zeitangebot für Camper. Wird 
ein Sanitärgebäude gebaut, 

so stehen Komfort und Ener-
gieeffizienz auf Augenhöhe. 
Nachhaltige Angebote im Tou-
rismus funktionieren, wenn 
der Gast sie gerne annimmt 
und sich rundum behaglich 
fühlt. Um nichts dem Zufall zu 
überlassen, erstellen die Un-
ternehmen einen Maßnah-
menplan. Die Umsetzung der 
Maßnahmen wird von ECOCA-
MPING begleitet und nach 3 
Jahren vor Ort auf die Wirk-
samkeit geprüft. Insgesamt 
tragen nun 19 Campingplätze 
in Schleswig-Holstein die 
ECOCAMPING Auszeichnung.

Auf der Insel Fehmarn liegt 
der Campingplatz Klausdor-
fer Strand, eingerahmt von 
Feldern und direkt am Meer. 
Für die vierbeinigen Besucher 
gibt es einen eigenen Hunde-
strand. Der Campingplatz bie-
tet 200 Touristen- und 250 

Dauerstandplätze. Ein um-
fangreiches Wellness-Ange-
bot lädt die Camper zum Ent-
spannen ein. Wo möglich wird 
umweltschonende Technik 
eingesetzt; eine Photovoltaik-
anlage erzeugt Strom und die 
Lüftungsanlage funktioniert 
mit Wärmerückgewinnung.

Der Campingplatz Behnke in 
Neukirchen ist nur wenige 
Meter vom Ostseestrand ent-
fernt und liegt zwischen Dah-
me und Großenbrode. Der 
sehr gepflegte Platz liegt mit-
ten im Grünen und zeichnet 
sich durch eine sehr familiäre 
Atmosphäre aus. Er sind dort 
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6 Touristenstandplätze und 
150 Dauerstandplätze zu fin-
den. Für Wohnmobile gibt es 
Standplätze vor der Schran-
ke. Strom wird durch eine 
Photovoltaik-Anlage erzeugt.

Der Rosenfelder Strand Ost-
see Camping in Grube liegt 
auf einer Anhöhe an der Ost-
see und hat einen eigenen 
Badestrand. Eine Besonder-
heit des Campingplatzes ist 
das eigene Waldstück. Dort 
gibt es eine Rallye-Strecke für 
BMX- oder Mountainbike-Fah-
rer, Kinder können Lager bau-
en oder toben. Die Sanitärge-
bäude wurden unter Energie 
und Wasser sparenden Krite-
rien gebaut bzw. modernisiert 
und erfüllen gehobene An-
sprüche. Als der Größte unter 
den Vieren bietet der Rosen-
felder Strand Ostsee Camping 
350 Standplätze für Touristen 
und 450 für Dauercamper.

Der Ostseecampingplatz Ka-
gelbusch in Bliesdorf-Strand 
liegt ebenfalls direkt am Ost-
seestrand und ruhig am Wald-

rand. Der Campingplatz hat 
70 Touristen- und 580 Dauer-
standplätze im Angebot sowie 
gehobene Sanitäreinrichtun-
gen. Im „Ostsee-Chalet-Park“ 
können Gäste im Mobilheim 
oder Campinghaus übernach-
ten. Wo möglich wird LED-Be-
leuchtung eingesetzt und ei-
ne thermische Solaranlage 
hilft den Heizenergiebedarf 
zu reduzieren. Seit der Teil-
nahme an ECOCAMPING wur-
de das Restaurant „Son-
neneck" vollständig renoviert 
und modernisiert. Eine Out-
door-Fitness-Anlage steht für 
Camper zum Trainieren bereit 
und ein Massageraum sowie 
Sauna-Fass zum Entspannen. 
Jung und Alt können sich auf 
dem 5-Sterne-Campingplatz 
wohlfühlen.

Informationen
www.campingklausdor-
ferstrand.de
www.campingplatz-am-ost-
seestrand.de
www.rosenfelder-strand.de
www.ostseecamping.de
 

Energiesäulen aus Edelstahl
... grenzenlos flexibel

robustes Gehäuse aus 
gebürstetem Edelstahl
für

Planungshilfe
Das WALTHER-Team 
steht Ihnen bei der Planung 
Ihrer Stromversorgung bis 
hin zur Kabelquerschnitts-
berechnung zur Verfügung.

Hotline: 06351/475-224

Strom 
Wasser 
Licht 

Optionen

- Drehriegelschließzylinder in
 der Tür

- Klemmkasten für Kabel-
 schleife

- Erdstücke für die Aufstellung

- Dämmerungsschalter

- Antennensteckdosen

- Wasserhähne, abschließbar

Bestückungen 
- CEE-Steckdosen 3/16A
 230V/6h bis 5/32 A 400 V/6h

- Leitungsschutzschalter

- Wasserzapfstellen mit 
 zusätzlicher Wasseruhr 

- Wegbeleuchtungseinrichtung 
 mit LED-Leuchtenband 

-  FI-Schutzschalter

www.walther-werke.de
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Sicher in der Anwendung
Neue Verwaltungssoftware für Freizeitanlagen

Nachdem die M & P Unter-
nehmensberatung GmbH be-
reits seit fast 20 Jahren er-
folgreiche Beratungen und 
Konzeptionen für Camping-
plätze und andere Freizeitan-
lagen erstellt hat, bietet sie 
jetzt eine innovative Camping-
platz-Verwaltungs-Software 
an. Geschäftsführer Dietmar 
Jankowski hat immer wieder 
feststellen müssen, dass es 
gerade im sehr individuellen 
Campinggeschehen wenige 
bis keine Ideallösungen im 
Software-Bereich gibt bzw. 
gab. Unter dem Motto: „Wenn 
es also noch nichts Ideales 
gibt, muss man es selbst er-
finden“, hat er sich mit einem 
neuen Partner zusammenge-
tan.
So wurde mit dem renom-
mierten und erfahrenen Soft-
warespezialisten Marc Willer 
aus dem Hause EasyChip in 
Lindenberg im Allgäu ein neu-
es Verwaltungsprogramm – 

der C1-Manager – entwickelt. 
Extra für die Entwicklung und 
Vermarktung haben die bei-
den ein neues Unternehmen 
gegründet. Unter der Firmie-
rung  JAWIGO UG wird der C1-
Manager mit sehr großem Er-
folg vermarktet. 
Bereits mehrere komplexe 
Freizeitanlagen nutzen den 
C1-Manager und sind sehr 
zufrieden.  Von „A“ wie Anrei-
sen bis „Z“ wie Zutrittskont-
rolle ist alles möglich und 
machbar. Der C1-Manager 
besticht durch seine hohe 
Flexibilität, die individuellen 
Einstellungen, die sich genau 
an die jeweilige Freizeitanla-
gen anpassen, und die über-
sichtliche Darstellung und 
Einfachheit der Bedienung. 
So kann jeder EDV-Laie seine 
Freizeitanlage professionell 
und einfach verwalten.
Der ständige Kontakt mit den 
Nutzern ist dem Softwareprofi 
Marc Willer sehr wichtig. Die-

Mobile Raumsysteme nach Kundenwunsch 

Berger Raumsysteme GmbH

 Gewerbepark 4, OT Ebendörfel

            02692 Großpostwitz  

          Telefon 03591/ 27088-0

Produktion - Verkauf - Vermietung

Mobile Toiletten, Duschanlagen,

Rezeptionen oder Büros, 

Bungalows oder Imbissanlagen!

www.berger-system.de

ser Kontakt mit den Camping-
platzbetreibern und der damit 
verbundene Erfahrungsaus-
tausch trägt zur stetigen Wei-
terentwicklung der Software 
bei. Hier können neue Er-
kenntnisse und „Nutzerwün-
sche“ direkt eingearbeitet 
werden. Beim Erwerb des C1-
Managers wird, wie üblich, 
ein Hotline- und Wartungsver-
trag geschlossen. Für eine ge-
ringe Gebühr erhält man ne-
ben einer 7-Tage-Hotline stän-
dig die neuesten Updates und 
eine garantierte Betreuung 
von 15 Jahren ab Kaufdatum. 
Somit ist der C1-Manager ei-
ne zukunftssichere Investiti-
on.
Interessierten Campingplatz-
betreibern bietet die JAWIGO 
UG einen gratis Beratungs- 
und Analysegutschein an. 
Hierbei ermitteln und analy-
sieren die Herren vor Ort zu-
sammen mit dem Camping-
platzbetreiber die Arbeitsab-
läufe im Rezeptions- und Bü-
roalltag. Anhand dieser Analy-
se können schnell und unver-

bindlich mögliche Verbesse-
rungen und Vereinfachungen 
aufgezeigt werden. Dieses 
Procedere gewährt schnell ei-
ne Übersicht über Kosten und 
Nutzen.

Der C1-Manager ist in ver-
schiedenen Programmstufen 
erhältlich. Diese ermöglichen 
es, verschiedenen Anforde-
rungen gerecht zu werden. 
Das Angebot an Softwarever-
sionen reicht von einer Basis-
version für kleine Camping-
plätze bis hin zur Premium-
version für komplexe Freizeit-
anlagen. Damit wird die Opti-
on geschaffen, dass jeder das 
wirtschaftlich Richtige und 
Sinnvollste für seinen Betrieb 
einsetzen kann.

Information
JAWIGO  Ug (haftungsbe-
schränkt) 
D-88171 Weiler im Allgäu 
Tel. 08381-9293-59 
Fax 08381-9293-60 
Email: info@jawigo.de 
www.jawigo.de
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Freizeit-Messe Nürnberg  
750 Aussteller in sieben Messehallen

Die Nürnberger Freizeit-Mes-
se gehört mit ihrem Angebot 
rund um die Themen Urlaub, 
Camping und Caravaning, 
Wassersport, Garten und 
Freizeit zu den erfolgreichs-
ten Messen ihrer Art in der 
Bundesrepublik. Vom 26. Fe-
bruar bis 2. März 2014 fin-
det die Veranstaltung zum 
46. Mal im Nürnberger Mes-
sezentrum statt. Erneut er-
warten die veranstaltenden 
AFAG Messen und Ausstel-

lungen rund 100.000 Besu-
cher.
Dieses  hohe Besucherpoten-
tial und die Wirtschaftskraft 
der nordbayerischen Metro-
polregion Nürnberg nutzen 
nicht nur Reiseveranstalter, 
Fremdenverkehrsverbände 
und offizielle Länderbeteili-
gungen, sondern auch Cam-
pingplätze und Unternehmen 
aus dem Bereich Wasser-
sport und Freizeitgestaltung. 
Die Aussteller profitieren da-

bei von der kompakten Lauf-
zeit der Messe von fünf Ta-
gen.

Internationaler Reisemarkt
Der internationale Reisemarkt 
gehört zu den größten Besu-
chermagneten der Nürnber-
ger Freizeit-Messe. Mit dem 
touristischen Angebot von der 
Naherholung über deutsche 
und europäische Reiseziele 
bis hin zur Fernreise liefert die 
Messe den Besuchern wert-

volle Anregungen für die Ur-
laubsplanung. Wer nach Anre-
gungen für einen Tages- oder 
Wochenendausflug im Naher-
holungsbereich sucht oder 
sich für eine Städtetour inter-
essiert, findet ebenfalls ein 
entsprechendes Angebot. Der 
Schwerpunkt bei der Freizeit-
Messe Nürnberg liegt traditio-
nell bei den deutschen Reise-
zielen von der Nord- und Ost-
see bis zum Voralpenland. 
Darüber hinaus zeigen die 
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Naherholungsgebiete im Ein-
zugsbereich der Messe be-
sonders starke Präsenz und 
werben für ihre landschaftli-
chen Reize und kulinarischen 
und kulturellen Angebote. In 
einem eigenen Bereich zu-
sammengefasst präsentieren 
sich die Anbieter von Fernrei-
sen in exotische Länder und 
Veranstalter, die sich auf indi-
viduelle Urlaubsreisen fernab 
des Pauschaltourismus spezi-
alisiert haben.
Wer noch nicht weiß, wohin 
die nächste Urlaubsreise ge-
hen soll, kann sich im Ur-
laubskino Anregungen holen. 
Hier werden täglich Filme 
über Urlaubsziele im In- und 
Ausland gezeigt.
„Willkommen Brasilien“, un-
ter diesem Motto präsentiert 
die neue Länderschau Tem-
perament und Lebensfreude 
eines exotischen Traumreise-
lands in Südamerika. Bei der 
stimmungsvollen und erleb-
nisreich gestalteten Brasilien-
Länderschau stehen Reise- 
und Urlaubsangebote, lan-
destypische Produkte, Kultur- 
und Sportangebote sowie ein 
buntes Bühnenprogramm im 
Mittelpunkt.

Die neuesten Reisemobile 
und Caravans 
Eine ideale Ergänzung zum 
Internationalen Reisemarkt 
ist der Caravan- und Reisemo-
bilsalon. Hier stellen in- und 
ausländische Marken die 
neuesten Fahrzeuge für die 
mobile Freizeit vor. Die kom-
pakte Präsentation unter dem 
Dach der Freizeit-Messe er-
möglicht einen direkten Ver-
gleich von Ausstattung, 
Grundrissen und Preisen der 
Fahrzeuge. Campingbedarf 
und Infostände des ADAC, 
des Deutschen Campingclubs 
DCC sowie weiterer Organisa-
tionen tragen ebenfalls zur 
fachlichen Kompetenz der 
Nürnberger Messe bei. 

„Rad-Frühling 2014“, 
Kanu-Erlebnis-Center und 
Tauchsportschau    
Immer mehr Urlaubsregionen 
bieten spezielle Arrange-
ments für Radfahrer an, aber 
auch im eigenen Land erfreut 
sich das Radeln großer Be-
liebtheit. Mit dem Fahrrad las-
sen sich auf reizvollen und 
bestens ausgearbeiteten 
Routen Landschaften und Se-
henswürdigkeiten auf gesun-

de und naturnahe Weise er-
kunden. Die Freizeit-Messe 
trägt der ungebrochenen Po-
pularität des Radelns mit der 
Präsentation „Rad-Frühling 
2014“ Rechnung. Regionale 
Händler präsentieren eine 
große Auswahl an Rädern für 
jeden Anspruch und Geldbeu-
tel, vom klassischen Touren-
rad bis hin zur neuesten Ge-
neration an E-Bikes und Pe-
delecs. Auf einem Testpar-
cours können die Messebe-
sucher einige Proberunden 
mit dem Wunschrad drehen. 
Darüber hinaus ist der Allge-
meine Deutsche Fahrradclub 
e.V. (ADFC) mit einem Info-
stand vertreten und bietet 
Radlern Informationen und 
Beratung bei allen Fragen 
rund ums Rad und zum Rad-
wegenetz in der Region. Wert-
volle Tipps, worauf man beim 
Kauf eines Fahrrads achten 
sollte, gibt’s gratis.
Ob auf heimischen Flüssen 
und Seen oder auf wilden 
Gewässern im Ausland – der 
Kanusport erfreut sich eben-
falls großer Beliebtheit. Im 
Kanu-Erlebnis-Center der 
Freizeit-Messe gibt es umfas-
sende Informationen über 
diesen faszinierenden Was-
sersport, von der passenden 
Ausrüstung über die neues-
ten Boote für Profis und Frei-
zeitpaddler bis hin zu Tipps 
über Wassersportreviere in 
aller Welt. Motorboote, 
Schlauchboote und Informati-
onen, z.B. zum Erwerb des 
Sportbootführerscheins, er-
gänzen das Angebot für Was-
sersportler.
Dem faszinierenden Tauch-
sport trägt die Messe mit ei-
ner weiteren Präsentation in 
der Outdoor-Halle Rechnung. 
Blickfang der Tauchsport-
schau ist der 40.000 Liter 
Wasser fassende Tauchturm, 
in dem täglich Vorführungen 
stattfinden, bei denen die Ak-
teure u.a. interessante Einbli-
cke in die Tauchausbildung 
gewähren. Neugierige und 
mutige Messebesucher kön-
nen am kostenlosen Schnup-
pertauchen teilnehmen und 
mit einer Leih-Ausrüstung 
und in Begleitung eines 
Tauchlehrers das tolle Gefühl 
der Schwerelosigkeit unter 
Wasser kennenlernen. Darü-
ber hinaus wird über spezielle 
Reisen zu Tauchrevieren in 
aller Welt und die richtige 
Tauchausrüstung informiert. 

750 Aussteller in sieben 
Messehallen
Die Freizeit-Messe belegt ins-
gesamt sieben Hallen des 
Nürnberger Messezentrums. 
Rund 750 Aussteller aus dem 
In- und Ausland werden auf 
den Frühling und die neue 
Reisesaison einstimmen und 
wertvolle Anregungen für den 
Urlaub, die Gestaltung der 
Freizeit und die neue Garten-
saison liefern. So lädt der Be-
reich der GARTEN 2014 mit 2 
Hallen zu Nordbayerns größ-
ter Messe für Hobbygärtner 
ein. Gartenbedarf von A–Z, 
Mustergärten der Land-
schaftsgärtner mit den neu-
esten Trends bei der Garten-
gestaltung und ein Bereich 
rund ums Grillvergnügen sind 
Inspiration für das eigene 
Gartenparadies. Premium-An-
gebote und Individuelles für 
Freizeit, Haus und Garten prä-
sentieren die Anbieter der 
Freizeit Selection.
Darüber hinaus erwartet die 
Besucher im Kulinarium der 
Freizeit-Messe ein vielfältiges 
Angebot an Spezialitäten aus 
dem In- und Ausland und als 
weiteres Highlight findet am 

1. und 2. März zum zweiten 
Mal die Nürnberger Whisky-
messe „The Village“ in Kombi-
nation mit der Freizeit-Messe 
statt. Nach der erfolgreichen 
Premiere im Jahr 2013 und 
einem riesigen Besucheran-
sturm wird die Whiskymesse 
weiter wachsen. Mit neuen 
Ausstellern und einer noch 
größeren Auswahl an hoch-
wertigen Whisk(e)ys aus Ir-
land, Schottland, Nordameri-
ka und anderen Ländern ist 
„The Village“ 2014 ein Top-
Treff für Whiskyliebhaber aus 
nah und fern. Besonders die 
liebevolle Rahmengestaltung 
mit Kulissen eines irischen 
Städtchens inklusive Pub und 
Cottage-House prägt das Flair 
der Nürnberger Whiskymes-
se. Ein buntes Rahmenpro-
gramm mit irischer Folkmu-
sik, Dudelsackklängen und 
kulinarischen Spezialitäten 
aus Irland und Schottland 
setzt die Akzente.
 

Information
0911 / 98833 – 510
freizeit@afag.de 
www.freizeitmesse.de 
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Individuelle Stromabrechnung mit Infga
Einsatz von LED-Leuchtmitteln hilft sparen

In der heutigen Zeit gehört 
zur Grundausstattung eines 
Campers nicht mehr nur Ra-
dio, Licht und Kaffeemaschi-
ne. Mikrowelle, Klimaanlage 
und ja, sogar auch die Fuß-
bodenheizung gehört heute 
schon zur Ausstattung. Gera-
de zu Zeiten der steigenden 
Energiepreise sollten Cam-
pingplatzbetreiber darüber 
nachdenken, ihre Gäste 
auch im Urlaub zum Sparen 
anzuregen. Die beste Maß-
nahme ist die verbrauchsge-
naue Abrechnung der Gäste. 
Es werden auf dem Markt 
verschiedene Systeme ange-
boten. Die Firma Infga mit 
Sitz in Hessen und im Land 
Brandenburg bietet ein Ver-
fahren, welches über das 
vorhandene Stromnetz funk-
tioniert. Sie sind daher unab-
hängig von W-Lan-Netzen 
und Datenkabeln. Mit wenig 
Aufwand können viele Vortei-
le genutzt werden:

Der Verbrauch von Strom und 
Wasser jedes einzelnen Ga-
stes auf dem Rechner in der 
Rezeption angezeigt. So er-
hält der Campingunterneh-

mer einen Überblick über den 
Wasser- und Stromverbrauch 
der Gäste und hat somit die 

gesamte Anlage unter Kon-
trolle. Zusatzfunktionen wie 
Verbrauchslimit, Mehrwert-
steuerberechnung, Jahresver-
brauch, Exportfunktion der 

Daten, Kontrolle über Strom-
diebstahl, Funktionskontrolle 
der Zähler, freie Anpassungs-
möglichkeiten in Preis und 
Mehrwertsteuer und freie Ge-
staltung der Rechnung sind 
im System vorhanden.

Viele Betreiber nutzen bereits 
schon verschiedene Abrech-
nungssysteme und an weite-
ren Schnittstellen wird gear-
beitet.
Führende Anbieter sind be-
reits mit unserem Programm 
kompatibel:

 C1
 Easycamp
 Prowi-Camping-Software
 Tourist 2008
 W&K Software

Die Vorteile dieses Systems 
liegen auf der Hand. Der 
Platzbetreiber behält seine 
vorhandene Elektroinstallati-
on. Die Zähler werden nach 
und nach ausgetauscht und 
die Umrüstung kann somit ge-
bietsweise vorgenommen 
werden. Mitarbeiter werden  
effektiver eingesetzt und nie-
mand muss den Strom ein-/ 
bzw. ausschalten oder den 
Zählerstand ablesen gehen. 
Dieses geschieht direkt am 
Rezeptionsrechner. 
Die Gäste erhalten eine ver-
brauchsgenaue Abrechnung 
und es zahlt jeder das, was er 

verbraucht. Stromstärken 
sind regulierbar und der Ver-
brauch kann jederzeit kontrol-
liert werden. Zusätzlich wird 
vom Campingunternehmer 
ein Beitrag zum Umweltschutz 
geleistet und im Idealfall regt 
er das Sparbewusstsein der 
Gäste an. Stromklau ist nicht 
mehr möglich, da die An-
schlüsse nicht unter Span-
nung stehen und Sabotage 
sofort gemeldet wird. 

Bei Anreise von Gruppen zahlt 
der „Gruppenpfiffikus“ in aller 
Regel vorher  die Pauschale 
und alle Anderen schließen 
sich (am Anschluss Gruppen-
pfiffikus) dieser fragwürdigen 
Billigversorgung an. Und das 
auf Kosten des Platzbetrei-
bers. Ab jetzt wird der gesam-
te Verbrauch bezahlt. Nicht 
nur die Gäste auf dem Platz 
„sparen“ wo sie können. Für 
Campingunternehmer hat Inf-
ga ein großes Sortiment an 
LED-Leuchtmitteln in das Lie-
ferprogramm aufgenommen. 
Mit deren Installation können 
schon nach etwa einem Jahr 
70 % der Energiekosten bei 
der Beleuchtung von Rezepti-
on, Gastronomie, Verkaufstel-
len oder Sanitäranlagen ein-
gespart werden. Darüber hin-
aus dürfte die LED-Beleuch-
tung auch eine Signalwirkung 
auf die Gäste auf dem Platz 
ausüben. Hier wird ehrlich 
und umweltbewusst gespart.    

Information
Ingenieurgesellschaft für
Gebäudetechnik und Auto-
mation mbH (INFGA)
Tel. 033056 / 43 11 
81/82/83
camping@infga.de
www.infga.de/camping

 

CAMPINGPLÄTZE ZU
KAUFEN GESUCHT

Makelaardij Gebbing
Holterweg 118 · NL 7003 DR Doetinchem

Tel.: 0031-314-363795 · Fax: 0031-314-378478
h.gebbing@gebbing.nl · www.campingplatz-verkaufen.de
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Premiere auf der GaLaBau 2014
Förderung junger innovativer Unternehmen 

erstmals auch die GaLaBau 
erhalten.

Bis zu 7500 Euro Unter-
stützung – so geht’s! 
Gefördert werden junge inno-
vative Unternehmen aus der 
grünen Branche mit produkt- 
und verfahrenstechnischen 

Neuentwicklungen, die ihren 
Sitz und Geschäftsbetrieb in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land haben, nicht älter als 
zehn Jahre alt sind und die 
EU-Definition für kleine Unter-
nehmen erfüllen. Interessier-
te Unternehmen reichen ih-
ren Förderantrag einfach bis 
acht Wochen vor Messebe-
ginn beim Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) ein.                          
Der Messeauftritt erfolgt 
dann im Rahmen des Ge-
meinschaftsstandes „Innova-
tion made in Germany“, der 
durch die NürnbergMesse or-
ganisiert und vom AUMA, 
dem Ausstellungs- und Mes-
se-Ausschuss der deutschen 
Wirtschaft, hinsichtlich der 
Exportberatung unterstützt 
wird. Nach den Förderrichtli-
nien für 2014 werden Messe-
auftritte mit bis zu 7500 Euro 
oder einer Kostenübernahme 
von bis zu 70 Prozent unter-
stützt – Leistungen wie 
Standfläche, Grundmöblie-
rung, Beleuchtung, Strom, 
Reinigung, Versicherung, 
Kommunikationspaket und 
AUMA-Gebühr eingeschlos-
sen.

Die GaLaBau-Website im 
neuen Design
Kleider machen Leute, sagt 
man bei den Menschen. Das-
selbe gilt auch für den Online-
Auftritt einer Fachmesse. Und 
so erreichen Aussteller, Besu-
cher und Interessierte die 

Vom 17. bis 20. September 
2014 stehen im Messezen-
trum Nürnberg wieder alle 
Zeichen auf Grün. Dann öff-
net die GaLaBau, zusammen 
mit ihren beiden Messetöch-
tern, den Fachteilen PLAY-
GROUND und Deutsche Golf-
platztage, bereits zum 21. 

Mal ihre Tore. 2014 werden 
zum Messetrio über 1.150 
Aussteller sowie 62.000 
Fachbesucher erwartet. Ideel-
ler Träger und Gründungsva-
ter der GalaBau ist der Bun-
desverband für Garten-, 
Landschafts- und Sportplatz-
bau (BGL). Neu auf der GaLa-
Bau 2014 ist die Förderung 
junger innovativer Unterneh-
men aus Deutschland durch 
das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie 
(BMWi). Ein Gemeinschafts-
stand bietet diesen die Mög-
lichkeit, kostengünstig auf 
der GaLaBau 2014 auszustel-
len. 
Junge deutsche Unterneh-
men aus der grünen Branche 
sollten ihre Chance nutzen, 
bei der europäischen Leit-
messe für den Garten-, Land-
schafts-, Sport-, Golf- und 
Spielplatzbau präsent zu 
sein. Nach wie vor zählt die 
Messeteilnahme zu den ef-
fektivsten Marketingmaßnah-
men. Der persönliche Kontakt 
zu Kunden, Interessenten, 
Branchenexperten, aber auch 
Wettbewerbern macht sie zur 
erfolgreichen Netzwerk- und 
Businessveranstaltung. Das 
Förderprogramm des BMWi 
berücksichtigt Fachmessen 
am Standort Deutschland, 
die von internationaler Be-
deutung sind, und soll das 
Exportgeschäft und damit zu-
gleich den Standort Deutsch-
land stärken. 2014 hat den 
Zuschlag für eine Förderung 

GaLaBau-Website ab sofort 
unter dem neuen, eingängi-
gen Link www.galabau-mes-
se.com. Dem Webdesign wur-
de ebenfalls eine Frischekur 
verpasst, was die Nutzung 
wesentlich intuitiver macht. 
Die GaLaBau für unterwegs 
gibt es unter m.galabau-mes-
se.com, einer für Smartpho-
nes optimierten Version der 
Website.

Ausstellerunterlagen online
Alle Ausstellerunterlagen für 
die GaLaBau 2014 sind be-
reits online verfügbar unter: 
www.galabau-messe.com. 
Wie auch bei den vorigen Ver-
anstaltungen gilt das Motto: 
Der frühe Vogel fängt den 
Wurm. Aussteller, die sich ei-

ner Teilnahme an der GaLa-
Bau 2014 bereits heute si-
cher sind, sollten den Frühbu-
chervorteil nutzen. Er ist noch 
bis einschließlich 31. Januar 
2014 gültig.
Das Projektteam der GaLa-
Bau steht interessierten Un-
ternehmen bei Fragen gerne 
zur Verfügung. 

Information
Bettina Wild
Telefon:  +49 (0) 911 8606 - 
8178 
E-Mail: bettina.wild@nuern-
bergmesse.de 

 

Campingplatz Schloss-Kirchberg
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Neue Abrechnungs- u. Identifikationsverfahren 
Walther-Werke: Ortsunabhängige Ladeinfrastruktur

Die Walther-Werke präsen-
tierten auf der IAA neue Ab-
rechnungs- und Identifikati-
onsverfahren für Elektromobi-
lität. Damit erweitert der An-
bieter sein umfassendes Sor-
timent an E-Mobility-Lade-
technik um einen entschei-
denden Baustein für die 
Durchsetzung der Elektromo-
bilität. „Mit der Einführung 
des eTAN-Verfahrens in die 
Elektromobilität liefern wir ein 
zuverlässiges System für 
überregionale Lösungen, das 
sowohl den Ansprüchen der 
Betreiber als auch der Anwen-
der gerecht wird“, erläutert 
Kai Kalthoff, Geschäftsführer 
der Walther-Werke. „Nun 
kann z. B. ein Fahrer aus Ber-
lin sein Fahrzeug problemlos 
in Leipzig aufladen. Damit ist 
eine weitere Hürde für den 
Ausbau einer flächendecken-
den Ladeinfrastruktur aus 
dem Weg geräumt – erst mit 
diesem Schritt wird die Elek-
tromobilität in großem Rah-
men marktfähig.“ In Kombi-
nation mit bewährten Ansät-

zen wie RFID-, PIN- oder local-
TAN-Verfahren und Walthers 
Münzkassiersystemen mit 
Quittungsdruck lässt sich das 
passgenaue Modell für jede 
Anforderung realisieren. 

Ob für Energieversorger, Flot-
tenbetreiber, Autohäuser, Pri-
vatanwender oder gemischte 
Nutzergruppen – die modular 
aufgebauten Ladesysteme 
von Walther ermöglichen die 
Schaffung einer Infrastruktur, 
die individuell auf die jeweili-
gen Kundenanforderungen 
abgestimmt ist. Walther ist 
auf der Basis seiner langjähri-
gen Erfahrung im Verteiler-
bau und im Bereich Steckvor-
richtungen in die Entwicklung 
und Herstellung von E-Mobili-
ty-Ladeinfrastruktur einge-
stiegen. Von Anfang an hat 
sich das Unternehmen in den 
Normungsgremien für E-Mo-
bility engagiert und parallel 
sein eigenes Produktpro-
gramm ausgebaut, daher ver-
fügt das Unternehmen heute 
bei Ladeinfrastruktur und Zu-

behör über das breiteste Sor-
timent am Markt. Auf dem 
Feld Identifikations- und Ab-
rechnungssysteme gehört 
Walther zu den Technologie-
führern. Zum Kundenkreis 
der Walther-Werke zählen ne-
ben international führenden 
Automobilkonzernen und 
Stadtwerken in ganz Deutsch-
land viele andere Pioniere der 
Elektromobilität. Durch die 
Zusammenarbeit mit For-
schungseinrichtungen treibt 
Walther die Entwicklung von 

praxistauglichen, sicheren La-
delösungen weiter voran. Von 
Bayern bis zu den Fidschi-In-
seln wurden mit Walther als 
Partner bereits zahlreiche na-
tionale und internationale 
Projekte realisiert.

Information
Walther-Werke GmbH
67304 Eisenberg
Tel. 06351 / 475 – 0
Fax.06351 / 475 – 227
mail@walther-werke.de
www.walther-werke.de
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CARAVAN SALON DÜSSELDORF
Alle Erwartungen übertroffen

Der diesjährige CARAVAN SA-
LON DÜSSELDORF hat mit 
zahlreichen Neuheiten, ge-
stiegenen Besucherzahlen 
und guten Verkäufen ein-
drucksvoll bestätigt, dass das 
Interesse an der Urlaubsform 
Caravaning weit über dem 
des Vorjahres liegt. Die Welt-
leitmesse für mobile Freizeit, 
die am Sonntag in Düsseldorf 
zu Ende ging, gibt damit den 
erhofften positiven Impuls für 
die gesamte Caravaning-
Branche. „Mit 175.000 Besu-
chern hat der diesjährige CA-
RAVAN SALON unsere Erwar-
tungen weit übertroffen. Trotz 
der wirtschaftlich angespann-
ten Situation kommen Fach-
besucher und Caravaning-Be-
geisterte aus aller Welt, um 
hier ihre Geschäftspartner zu 
treffen und sich über Innova-
tionen zu informieren“, zog 
Joachim Schäfer, Geschäfts-
führer der Messe Düsseldorf 
GmbH, eine überaus positive 
Bilanz. Der Zuspruch beim 
diesjährigen CARAVAN SALON 
beweise, wie beliebt Carava-
ning als Urlaubsform weiter 
sei. „Zudem ist es bei der 
derzeitigen Marktsituation in 
Europa besonders erfreulich, 
dass mit rund 25.000 Besu-
chern aus dem Ausland noch 
mehr als im Vorjahr den Weg 
nach Düsseldorf gefunden 
haben“, freute sich Schäfer. 
Der CARAVAN SALON DÜS-
SELDORF bekräftigt damit er-
neut das positive Image des 
Caravaning.

Hermann Pfaff, Vize-Präsi-
dent des Caravaning Indust-
rie Verbandes, war ebenfalls 

ausgesprochen zufrieden mit 
dem Messeverlauf: „Wir sind 
positiv überrascht vom star-
ken Besucherzuspruch und 
der Kauflaune, die wir hier 
erlebt haben. Die Bilanz liegt 
deutlich über den Erwartun-
gen und das Interesse hat 
sich nochmals erhöht.“ Dies 
habe sich auch in den Ver-
kaufszahlen niedergeschla-
gen. Erfreulicherweise sei 
auch im Caravan-Bereich eine 
verstärkte Nachfrage zu ver-
zeichnen. „Das gute Messeer-
gebnis und die positive Stim-
mung bei Kunden und Händ-
lern ist wichtig für die ganze 
Branche“, so Pfaff. 

Dieses positive Fazit bestätig-
ten mehrheitlich auch die 
Aussteller des CARAVAN SA-
LON DÜSSELDORF 2013, die 
durchweg von hohem Interes-
se und zufriedenstellenden 
Verkäufen berichteten. So 
bleibt der CARAVAN SALON 
DÜSSELDORF auch in schwie-
rigen Zeiten für die Carava-
ning-Branche ein Muss. Dr. 
Holger Siebert, Geschäftsfüh-
rer der Eura Mobil GmbH, be-
stätigte eine Zunahme der 
Neukunden. „Durch die tolle 
Werbe-Kampagne des Ver-
bandes und die Aktivitäten 
der Messe Düsseldorf sind 
deutlich mehr Besucher zum 
CARAVAN SALON gekommen 
als erwartet. Wir haben we-
sentlich mehr Verkäufe getä-
tigt als im Vorjahr. Die Messe 
in Düsseldorf war sehr erfolg-
reich und gibt der Branche 
sicher Rückenwind für die 
nächsten Monate.“ Begeistert 
über den Andrang am Hobby-

Stand war Geschäftsführer 
Klaus Dieter Böcker. „Wir ha-
ben bei den Reisemobilen, 
aber auch im Caravanbereich, 
eines unserer besten Messe-
ergebnisse erreicht.“ Der In-
formationsgrad bei den Besu-
chern sei zudem in diesem 
Jahr besonders hoch gewe-
sen. „Wir haben die Verkaufs-
zahlen vom vergangenen Jahr 
erreicht und in einigen Berei-
chen sogar deutlich übertrof-
fen. Der CARAVAN SALON ist 
für uns klar die Leitmesse, 
und er hat in diesem Jahr 
noch eine ganz besondere 
Bedeutung, weil die Messeak-
tivitäten im europäischen 
Ausland deutlich reduziert 
worden sind“, sagte Jörg Reit-
hmeier, Geschäftsführer der 
HYMER AG. Einigkeit herrsch-
te auch über die Qualität der 
geführten Gespräche. So er-
klärte Wolfgang Speck, Ge-
schäftsführer der Knaus Tab-
bert GmbH: „Wir sind sehr 
zufrieden. Die Besucher sind 
gut informiert und wir konn-
ten eine ganze Reihe Neukun-
den gewinnen.“ Auch die Ca-
ravisio-Studie sei bei den Be-
suchern hervorragend ange-
kommen. „Zudem verzeich-
nen wir bei den Besuchern 
aus den Niederlanden einen 
größeren Zustrom“, sagte 
Speck. Marco Lange, Ge-
schäftsführer von la strada, 
freute sich über den neu auf-
keimenden Optimismus, gute 
Verkäufe und hochwertige 
Kundengespräche. „Der CA-
RAVAN SALON ist die absolute 
Leitmesse und für unsere 
Branche genauso bedeutsam 
wie die IAA für den Autobe-

DIE SAUBERE LÖSUNG 

Made in 
Germany

reich. Und das wird auch in 
Zukunft so bleiben.“ Erfolg-
reich verlief die Messe auch 
für die Zulieferer. Verena Flo-
wers, Messe-Verantwortliche 
von Truma Gerätetechnik, 
fasste zusammen: „Wir bli-
cken auf eine extrem erfolg-
reiche Messe zurück. Das In-
teresse der Besucher an 
hochwertigen Ausstattungs-
komponenten ist groß. Bei 
uns am Stand haben wir auch 
viele internationale Ge-
schäftspartner begrüßen 
können, sogar aus China, Ja-
pan und den USA.“ Auch im 
Tourismusbereich schlugen 
sich die gestiegenen Besu-
cherzahlen in einer höheren 
Frequenz an den Ständen nie-
der. „Wir sind zufrieden und 
haben sehr viele Abschlüsse 
und Buchungen getätigt. Wir 
ziehen ein positives Fazit“, 
sagte Jürgen Dieckert, Ge-
schäftsführer des Anbieters 
TopPlatz.

Der 53. CARAVAN SALON 
DÜSSELDORF findet vom 29. 
August (Fachbesucher- und 
Medientag) bis 7. September 
2014 statt.

Information
www.caravan-salon.de
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Glamping-Faktor „Naturwagen“
Das Design der NATURWA-
GEN hat seinen Ursprung in 
den von Pferden gezogenen 
hölzernen Wohnwagen der 
Künstler, Markt- und Zirkus-
leute des 19. Jahrhunderts. 
Diese rollenden Lebensräu-
me kennt man in Deutsch-
land als Zirkuswagen, in klei-
nerer Form als Schäferwagen; 
in Frankreich z.B. werden die-
se Wagen „Roulottes“ ge-
nannt. Der nostalgische 
Charme der klassischen 
Wohnwagen wird wieder ent-
deckt in den neu gebauten 
Retro-Design NATURWAGEN. 
Individuelle Lebensträume 
werden realisiert und sind 
mobil, integrierte Holzterras-
sen laden zum Genießen in 
der Natur ein. 

Bei unseren Nachbarn hat 
sich die Vermietung dieser 
renovierten oder neugebau-
ten Wohnwagen/Mobilheime 
seit Jahren etabliert. Die stän-
dig wachsende Nachfrage 
nach attraktiven naturnahen 
Übernachtungsmöglichkeiten 
mit dem gewissen Flair garan-
tiert eine gute Vermietung 
aber auch einen guten Wie-
derverkaufswert. In Deutsch-
land entwickelt sich dieser 
Freizeittrend für alternative 

Übernachtungsformen eben-
falls zunehmend. Mittlerweile 
bieten besonders naturorien-
tierte Freizeitunternehmer 
auf ihren Plätzen individuelle 
Übernachtungen in Holzfäs-
sern, Holz- und Baumhäu-
sern, Kotas und in Jurten an; 
NATURWAGEN ergänzt den 
Trend um den Glamping-Fak-
tor. Viele Menschen suchen 
gerade den besonderen 
Charme dieser mobilen 
Wohn(t)räume. NATURWAGEN  
bietet neue kreative Ideen 
und Designs, spricht neue 
Kundengruppen an, faszi-
niert; ob als Ferien- oder Gäs-
tehaus, Mobilheim, Vermiet-
objekt, Wochenendhaus, 
Apartment, Büro oder Praxis; 
kurz – ein Wohlfühlort mitten 
in der Natur. 

Die Firma NATURWAGEN hat 
sich auf Handel, Bau, Import 
und Vertrieb von mobilen Frei-
zeitobjekten im individuellen 
und naturnahen Retro-Design 
spezialisiert. Mit moderner 
Bau- und Wagentechnik erfül-
len die NATURWAGEN unsere 
heutigen Wohlfühl-Bedürfnis-
se. Die Wagen werden haupt-
sächlich aus dem Naturstoff 
Holz (natürlich FSC zertifi-
ziert) hergestellt und hand-

werklich mit viel Liebe zum 
Detail ausgebaut. Für die ver-
schiedenen Nutzungsoptio-
nen stehen individuelle Aus-
stattungsversionen mit Wohn-
flächen von 13 qm bis 32 qm 
zur Verfügung. Jederzeit mo-
bil, einfaches Handling, rusti-
kaler Charme mit dem beson-
deren Ambiente. Praktische 
Einrichtungslösungen mit den 
kuscheligen Schlafkojen, inte-
grierter Küchenzeile, verglas-
ter doppelflügeliger Eingangs-
tür, Bad/WC, Heizung und 
hochwertiger Terrasse aus 
Meranti-Holz – und mit Blick 
auf viel Natur. Preise bereits 
ab 15.990 € inkl. MwSt. ab 
Werk, die Lieferzeit beträgt 
ca. 6–8 Wochen.

Alle NATURWAGEN P-Modelle 
haben standardmäßig eine 
Gesamtbreite von 2,85 m 
und sind mit zweiachsigem 
Fahrgestell mit Drehachse 
ausgestattet. Somit wird ein 
großzügiges Raumangebot 
bei gleichzeitiger Mobilität re-
alisiert. Die NATURWAGEN 
sind wirklich mobil und inner-
halb weniger Minuten abfahr-
bereit! Mit einem kleinen 
Traktor oder SUV werden die 
besonderen Ambiente-Wohn-
wagen zum Beispiel ganz ein-
fach von Winter- zum Som-
merplatz gefahren. Und das 
ist für manche Kunden sehr 
wichtig! Sie können hochwas-
sergefährdete Gebiete nut-
zen, da NATURWAGEN ohne 
viel Aufwand innerhalb weni-
ger Minuten umgestellt wer-
den können. Der Trend zu 
mehr Natur ist überall spür-
bar. Bewusstes Genießen von 
Freizeit und Freiraum in mög-
lichst individuellem Umfeld, 
einfaches Erleben im Drau-

ßen und gleichzeitiger Nähe 
zum möglichst mobilen Wohn-
raum. Vielleicht Abenteuer-
feeling am Lagerfeuer, mit 
dem Wagen die Weite der 
Natur genießen oder auf der 
Terrasse vom NATURWAGEN 
sitzend ein Buch lesen und 
den frischen Kaffee genie-
ßen? Entdecken Sie das indi-
viduelle Feeling von Zirkuswa-
gen, NaturMobil, Wagenburg, 
Refugium!

In BeNeLux hat sich das PIPO-
Modell von NATURWAGEN 
schon fest etabliert. Dort wur-
den in den letzten vier Jahren 
fast 50 Campingplätze belie-
fert, alle Kunden realisieren 
durchweg gute bis sehr gute 
Vermietungsergebnisse. In 
Deutschland und Österreich 
sind nun auch bereits die ers-
ten NATURWAGEN auf Cam-
pingplätzen, Ferienparks und 
privat in Eigennutzung zu fin-
den. Mittelfristig soll zusam-
men mit den Campingplatz-
betreibern und Freizeitunter-
nehmen ein flächendecken-
des Netz von Referenz- und 
Mietobjekten in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
entstehen. Diese Standorte 
werden auch über die Firmen-
webseite sowie Messeaktivi-
täten der Firma beworben. 
Kurze Wege für Miet- als auch 
Kaufinteressenten zu ihrem 
Naturwagen – getreu dem Fir-
menslogan: „ankommen und 
wohlfühlen!“

Information
NATURWAGEN
Günter Springer
25373 Ellerhoop
+49 (0) 4120 / 7068870
info@naturwagen.de
www.naturwagen.de 
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Dieses Karussell hat neben dem 
Spiel-Spaß-Effekt noch die posi-
tive Eigenschaft der Förderung 
des Gleichgewichts sowie eine 
hervorragende soziale Kompo-
nente. Das heißt, dadurch, dass 
dieses Gerät nur zu zweit in Gang 
gesetzt und auch in Bewegung 
gehalten werden kann, ist ein 
Miteinander zwingend notwen-
dig - also eine echte Herausfor-
derung.

Es ist ca. 3,0 Meter hoch und 
auch vom Preis her attraktiv. Da 
die Fallhöhe 1,5 m beträgt, reicht 
Rasen als Untergrund aus.
 
Information
SPOGG  Sport-Güter GmbH
35614  Asslar-Berghausen
Tel. 06443 / 81 12 62
spogg@hally-gally-spielplatzge-
raete.de
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Dreh-wipp-mich-Karussell
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●  Fördermitglieder des BVCD

●  Investoren und Meinungs-
 bildner der Tourismus-
 und Freizeitwirtschaft
 In Deutschland 

Erscheinungsweise
6 Mal im Jahr

Bezugspreis
Jahresabonnement
48 Euro plus Porto

Nachdruck nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Verlages. Für 
unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Bildvorlagen wird 
keine Haftung übernommen.
Das Leistungsangebot der in-
serierenden Firmen wird weder 
vom Herausgeber noch vom 
Verlag überprüft oder empfoh-
len.
Zuschriften können auch ohne 
ausdrückliche Genehmigung 
ganz oder auszugsweise veröf-
fentlicht werden. Zuschriften 
spiegeln nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wider.

Dieser Ausgabe liegen 
Beilagen der Firmen Buijsen, 

Kroftmann und 
TrendSport GmbH bei.

Profitieren Sie von günstigen, 
monatlichen Leasingraten, in-
dem Sie Investitionen in Ihren 
Spielplatz leasen anstatt sie bar 
zu bezahlen. Sie schonen so Ihr 
Budget, bleiben liquide und kön-
nen die freigewordenen Mittel in 
andere, für Ihren Betrieb wichti-
ge Bereiche investieren. Dank 
großer Markterfahrung und dank 
des bekannten Werterhalts der 
KOMPAN-Produkte kann unser 
Rahmenvertragspartner Ihnen in 
Zusammenarbeit mit der GML 
Leasing sehr attraktive Leasin-
glösungen mit für Sie beachtli-
chen, wirtschaftlichen Vorteilen 
anbieten.

 Leasing schont Ihr Eigenkapital
  Leasing schont Ihr Kreditlimit

  Leasing schafft Liquidität
  Leasing bedeutet Kostentrans-
parenz

  Leasing ist bilanzneutral
 Leasingraten sind sofort ab-
zugsfähige Betriebskosten

  Leasing gibt Ihnen Gestaltungs-
möglichkeiten

  Leasing spart Kosten und Steuern
Leasingbeispiele:
Dschunke mit Kunststoffrutsche 
MS3270P
Listenpreis 21.300,00 €
Monatliche Leasingrate 375,00 €
Laufzeit 60 Monate
Kalkulierter Netto-Restwert 
2.130,00 €
Ein weiteres Leasingbeispiel be-
trifft das beliebte Pyramidennetz 
KPL803

Leasing für Spielgeräte von
KOMPAN

HUSSON International · Herr Eric Kunegel
Telefon (00 33) 03 89 47 56 56 · Telefax (00 33) 03 89 47 26 03
ekuengel@husson.eu · www.husson.eu

Listenpreis 5.070,00 €
Monatliche Leasingrate 89,99 €
Laufzeit 60 Monate
Kalkulierter Netto-Restwert 
507,00 €

Alle Preise sind Netto-Preise zzgl. 
MwSt und Fracht. Ab einem Net-
to-Warenwert von 6.001 € erfolgt 
frachtfreie Lieferung. KOMPAN 
gewährt eine lebenslange Garan-
tie für alle verzinkten, tragenden 
Bauteile sowie für Edelstahl-Be-
festigungsteile und für HDPE-
Platten.

Bei Interesse nehmen Sie bitte 
unter Tel. 0421 2055072 Kon-
takt auf.

Ausprobieren und Mitmachen, 
so lautet das Motto der f.re.e, 
besonders im Themenbereich 
Wassersport. Bisher hatten Be-
sucher dort die Möglichkeit, 
Schnuppertauchkurse zu bele-
gen, an Kanu-Wettbewerben teil-
zunehmen oder erste Trocken-
übungen im Surfen zu versu-
chen. Bei der f.re.e 2014 ist das 
zentrale Element des Bereiches 
Wassersport die neue Kanu-
Teststrecke.

Paddeln Sie im neuesten Kanu-
Modell und fühlen sich dabei wie 
in der freien Natur. Bayerns 
größte Erlebnismesse macht es 
möglich. Erstmals bietet die 

f.re.e eine Kanu-Teststrecke an, 
die einem echten Flusslauf nach-
empfunden ist. Auf einer Länge 
von 70 Metern haben Besucher 
ausreichend Platz und Spielraum, 
um Kanus ausführlich zu testen. 
Abgerundet wird das nahezu au-
thentische Paddelvergnügen mit 
Kiesufer und Holzstegen. Hier 
können sowohl Kanu-Profis als 
auch Anfänger ihre Runden dre-
hen und sich für die nächsten 
Touren in der Natur vorbereiten.
                                                                                    
Das Partnerland Kroatien infor-
miert Taucher und solche, die es 
werden wollen, über Tauchmög-
lichkeiten und Unterwasserhigh-
lights in Kroatien. Ein Schnupper-

Neu:
Kanu-Teststrecke im Themenbereich Wassersport

tauchbecken steht interessier-
ten Neulingen zu Verfügung.
 
Für alle Taucher wichtig zu wis-
sen: Auf der f.re.e können sie 
ihre Atemregler in einer offenen 
Werkstatt warten lassen. Am 
besten also den Regler für den 
fälligen Check mitnehmen.



Große Auswahl an verschiedenen 
Mietunterkünften mit Fahrgestell 
in winterfester Qualität 

Arcabo bietet beste
Modelle und Beratung

Arcabo Vermietobjekte
‘die Zukunft des Camping’

 www.arcabo.de   l   tel. 0031 - 529 48 89 00   l   Nieuwleusen (NL)
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